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Dienſtag den 15. März. | 


In la u d. 


Berlin den 13. März. Se. Mafeſtät der König 
haben Allergnaͤdigſt geruht, den Appellationsge⸗ 
richts⸗Rath Jahm zu Koͤln zum Geheimen Juſtiz⸗ 
Rath, und die Juſtiz⸗Kommiſfarien Heine zu Hal⸗ 
berſtadt, Schröder zu Bleicherode und Maxim i⸗ 
lian zu Nordhauſen zu Juſtizraͤthen zu ernennen. 

Se. Durchlaucht der Prinz Vietor zu Hohen⸗ 
lohe-Schillingsfürſt, Herzog von Rati⸗ 
bor und Fuͤrſt von Corvey, iſt nach Breslau 


abgereiſt. 


Aus lan d. 


Rußland und Polen. ä 
St. Petersburg den 28. Februar. Die All⸗ 
gemeine Zeitung bringt folgende Mittheilungen: 
Ich kann Ihnen jetzt die beſtimmte Verſicherung 
geben, daß Herr Perier und ſeine Gemahlin vor 
einigen Tagen bei Gelegenheit eines Hofballs in 
den Gemächern der Kalferin, zu dem ſie geladen 


wurden, ſich der wohlwollendſten Auerkennung bei 


‚beiden kaiſerlichen Majeſtäten erfreuten. Somit ift 
die Differenz zwiſchen beiden Höfen als gluͤcklich ber 
endigt anzuſehen. Herr v. Butenieff wird in den 
naͤchſten den wieder hierher zurückerwarter, ſo⸗ 
bald er ſich der ihm übertragenen außerordentlichen 
9 1 am Hofe Ludwig Philipps 


tritt, oder ob er, was glaublicher iſt, eine andere 
diplomatiſche Beſtimmung erhält, ſſt zur Zeit 155 


N le kudwig entledigt haben 
bird. Ob er dann wieder nach Konſtantinopel zus 
rückkehrt, wo ihn Herr b. Titoff interimiſtiſch ver⸗ 


f ein Geheimniß unſeres Kabinets. — Der General⸗ 


lieutenant Grabbe, Generakadjutant Sr. Maj. des 
Kaifers und Befehlshaber gegen die Tſcherkeſſen, iſt 
vor einigen Tagen vom Kaukaſus in hiefiger Re⸗ 
ſidenz eingetroffen, wahrſcheinlich zur Berathung 
des Plans des mit dem Frühjahr zu eroͤffnenden 
Feldzugs, der wo moͤglich mit noch kräftigeren 
Streitmitteln, denn der vorjährige, geführt werden 
ſoll. Im vergangenen Sommer war ein Corps 
von 40,000 (2) Kriegern aufgeboten worden — und 
doch hat auch dieſer Feldzug wieder ohne entſchei⸗ 
dende Reſultate geendet. Während der Wintermo⸗ 
nate iſt Waffenruhe auf beiden Seiten. Dieſer un⸗ 
ſelige Krieg, der nun ins zwoͤlfte Jahr währt, koſtet 
uns viel Menſchenleben. Wie man vernimmt, ha⸗ 
ben mehrere Offiziere der Preußiſchen Armee mit 
Erlaubniß des Königs an unfern Kaiſer die Bitte 
geſtellt, den nächften Feldzug als Volontär mit⸗ 
zumachen und die Einwilligung des Kaiſers dazu 
erhalten. — Schon zu wiederholtenmalen hat der 
Finanzminiſter, durch fortdauernde zerrüttefe. Ge⸗ 
ſundheit und den gedrückten Zuſtand der Finanzen 
bewogen, um voͤllige Entlaſſung aus dem Staats: 
dienſte gebeten; immer jedoch gelang es dem Mon⸗ 
archen, dieſen um Rußlands Finanzverwaltung fo 
hochverdienten Staatsmann auch ferner ihrer Leis 
tung zu erhalten. Herr v. Perowsky, unſer neuer 
Miniſter des Innern, entfaltet eine ſehr energiſch 
durchgreifende Thaͤtigkeit in allen Verwaltungs⸗ 
zweigen, von der nur die woblthaͤtigſten Erfolge für 
das Gemeinwohl erwartet werden duͤrfen. Nach 
der urſprünglichen Organiſation dieſes Miniſteriums 
ehoͤrt auch das innere Polizeiweſen zu ſeinem Ge⸗ 
ſchöstskrels. Dieſer Richtung ſeines Berufs fol⸗ 
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gend, hielt der Miniſter neulich über die Polizeie 
bureaux der Reſidenz bis auf die Gefängnißſtuben 
der Stadtgerichte Inſpection, die von ihm wahr⸗ 
genommenen Unregelmaͤßigkeiten wurden ſtreng ge⸗ 
rügt und wo moͤglich ſogleich abgeſtellt. So hof. 
fen wir noch manche verjährte Miß brauche vor ſei⸗ 
nem regen Eifer verſchwinden zu ſehen. Auch die 
Juſtiz hat einen neuen Sporn erhalten. 


Warſchau den 7. März. Es iſt noch nicht zu 
hören, wann der Fürſt Statthalter wieder hier 
eintreffen werde und welche etwaige neue Einrich⸗ 
tungen er für Polen mitbringen koͤunte. Auf eine 
Veränderung der Juſtiz dürfte indeſſen wohl zu rech⸗ 
nen fein, — Einige hier vorgefallene Veränderungen 
ſetzen die bekannte Gerechtigkeitsliebe unſers perehr⸗ 
ten Fürften Statthalters in das rechte Licht. Dies 
ſes Frühjahr wird in der 1 Meile von hier ſehr an⸗ 
genehm gelegenen Krolikarnia eine patentirte Waſ⸗ 
ſeaheilanſtalt ala Grafenberg eröffnet. — Die auf 
den Wegen von hier nach Krakau und nach Koliſch 
durch die Schnellpoſten befoͤrderten Perſonen delie⸗ 


fen ſich im vorigen Jahre auf 13,522. — Nachdem 


bei ſchon ſeit 3 Wochen ununterbrochenem gelinden 
Thauwetter unſere Weichſel noch ſteht, erhielt man 
vorgeſtern mit Eſtafette von der Graͤnze die Nachricht, 
daß ſie dort aufgebrochen ſei und bereits bis Pulawy 


im Gange ſei, Man dürfte nun auch hier ſtündlich 


dem Abgang des Eiſes entgegenſehen, wenn nicht 
ſeit geſtern wieder Froſt eingetreten wäre, der ihn 
vielleicht noch verzögern koͤnnte. Die Beſorgniß, 
daß unſere Schifffahrt mit niedrigem Waſſer zu 
kaͤmpfen haben moͤchte, ſcheint immer mehr zur Ge⸗ 
wißheit zu werden. s 


Frankreich. 

Paris den 8. März. Der König und dle Könis 
gin der Belgier werden am 15. d. in den Tujlerieen 
erwartet. Man ſagt in unſern gut unterrichteten 
Cirkeln, dieſe Reife ſei der thaͤtigeren Wiederauf⸗ 

nahme der commereiellen Unterhandlungen nicht ganz 
fremd. Unſer Kabinet, welches auf diplomatiſchem 
Wege erfahren, daß Deutſchland in feinen Vorſchlaͤ⸗ 
gen an Belgien dringender geworden ſei, ſcheint der 
Anſicht zu ſeyn, daß kein Augenblick zu verfieren 
ſei, um den Abſchluß einer Uebereinkunft zu verhine 
dern, welche für immer unſere Verbindungen mate⸗ 
rieller Intereſſen abbrechen und nothwendig unfere 


politiſchen Verhaͤltniſſe mit Belgien nur ſchwächen 


wuͤrde . 

Aus Toulon ſchreibt man vom 26. Februar: 
„Dem Vernehmen nach ſchreiben Befehle des Ma⸗ 
rine⸗Miniſters, die in den verſchiedenen Häfen des 
Koͤnigreichs angekommen find, vor, den Bau der 
Dampfſchiffe, die ſich gegenwartig auf den Werften 
befinden, zu beſchleunigen. Es iſt die Rede davon, 
die Eskadre des Mit 6 b 


x 


ktelmeeres wieder zu Prganifie fra 


ren, welcher ein Dutzend große Dampfſchiffe, von 
11 Pferdekraft und darüber, Dagegen an 
ollen. : 

Nach Berichten aus Madrid vom 28. Febr. ſcheint 
Esparterp geneigt, in dem Streit mit dem Papſt 
einzubeugen. Der Erzbiſchof von Toledo, deſſen 
Dimiffion er nicht annehmen wollte, hat ihm Ob⸗ 
ſervationen vorgelegt, die eine Sinnesaͤnderung 
bewirkt haben ſollen. Der Regent wuͤnſcht, der vom 
Juſtizminiſter Alonzo ausgegangene Geſetzvorſchlag, 
der nichts Geringeres iſt, als ein foͤrmlicher Bruch 
mit dem heiligen Stuhl, moͤge zurückgenommen 
werden, obſchon die Cortes bereits eine Kommiſſion 
ernannt haben, um ſich Bericht darüber erſtatten 
zu laffen, Man hat den Ausweg gefunden, der 
Kommiſſion zu eroͤffnen, es ſeien Unterhandlungen 
mit Rom angeknüpft; fie möge ſich nicht uͤbereilen. 
(Das apoſtoliſche Schreiben vom 22. Februar wird 
unter dieſen Umftänden entweder zur Beſinnung 
bringen oder den Riß noch erweitern.) 2 

Die mit der heutigen Poſt aus Nord⸗Amerika 
hier eingetroffenen Nachrichten erwaͤhnen eines Fak⸗ 
tums, welches nicht wenig beitragen duͤrfte, das 
Kabinet der Tullerieen in feiner Weigerung, den 
Vertrag wegen der Abſchaffung des Sklavenhandels 
zu ratifiziren, zu beftärfen, aus Furcht, früher 
oder ſpater mit den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika in einen Streit verwickelt zu werden, ſo 


wie es General Caſſ, der Nord-Amerikaniſche Ge⸗ 
ſaondte an unſerem Hofe, in einer Konferenz mit 


Herrn Guizot behauptete. Das New⸗ Orleans 
Bulletin, welches wir heute erhielten, erzaͤhlt, 
daß unlängft der Offizier eines Britiſchen in Vera⸗ 
exuz ſtationirenden Kriegsſchiffes an Bord des im 
nämlichen Hafen liegenden Nord-Amerikaniſchen 
Kauffahrers „Henry“ ſich begab, weil er erfahren 
hatte, daß unter deſſen Mannſchaft einige fluͤchtige 
Britiſche Matroſen ſich befanden, zu deren Gefan⸗ 
gennehmung er ſich berechtigt glaubte. Als indeſ⸗ 
ſen der Schiffs⸗Capitain des „Henry“ die Abſicht, 
in welcher der Britiſche Marine-Offizier fein Schiff 
beſtiegen hatte, erfuhr, ließ er ihn ohne Weiteres 
bei der Hand nehmen und ihn nach dem Kahne, in 
welchem er angefahren kam, zurückführen, erklaͤ⸗ 
rend, er werde Gewalt mit Gewalt zurückſchlagen, 
wenn der Offizier ſich noch einmal unterftände, fein. 
Schiff zu betreten. Der Offizier des Britiſchen 
Kriegsſchiffes, fo wie der Captain des „Henry“, 
begaben ſich hierauf ein Jeder zu ſeinem reſpektiven 
Konſul, um über den ganzen Vorfall zu berichten. 
Man iſt in New⸗Pork auf den Ausgang deſſelben 
ſehr geſpannt; denn es handelt ſich hier um die Los 


nigen Jahren immer ernfthafter werdenden Ste 
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Die Nachrichten aus Afien, welche bie Herrſchaft rath eine jährliche Penſion von 300 Rthlrn. huld⸗ 
der Briten in Indlen als ernſtlich bedroht darſtellen, reichſt zu verleihen geruht und dadurch abermals 
erregen hier eine Schadenfreude, die man ſich kaum beurkundet, wie ſehr Allerhoͤchſtdieſelben wahre 
die Mühe giebt, unter gewiſſen Anſtandsformen zu Talente überall im Deutſchen Vaterlande mit Ads 
verſtecken. Man darf uͤbrigens bei der Wuͤrdigung niglicher Groß muth zu unterſtuͤtzen geneigt ſind. 
dieſes durch die dem Nachbarlande zuſtoßenden Un⸗ A. al een, : 
fälle hervorgebrachten Eindrucks nicht vergeſſen, daß Als eine charakteriſtiſche Anekdote wird aus 
auch die Engländer jedes Mißgeſchick, das den Fran⸗ China erzählt: In dem Augenblicke, wo die Eng⸗ 
zoſen in ihren auswaͤrtigen Unternehmungen begege länder beginnen wollten, die Feſtungswerke an der 
net, wie einen Gewinn fuͤr ſich ſelbſt aufnehmen, Mündung des Fluſſes von Ningpo zu beſchießen, 
und daß ſie ihre Freude darüber nicht ſelten in der ſei ploͤtzlich ein Boot mit einer Parlamentair⸗Flagge 
lauteſten Weiſe Luft machen. angekommen, guf dem ſich der den Befehl führende 

Straßburg den 8. Marz. Dieſe Woche hieß Mandarin befunden habe. Sein Zweck ſei geweſen, 
ed, daß dem Mechanikus Ulrich Dahier, der eine ſich mit dem Engliſchen Admiral über ein Mittel‘ 
Maſchine erfunden, vermittelſt deren die Locomo⸗ zu verſtaͤndigen, wodurch den beiden Souverainen 
tiven über die ſteilſten Berge geleitet werden koͤn⸗ Genuͤge geſchehen koͤnne, ohne daß dabei das Leben 
nen, vom Miniſterium eine Unterſtuͤtzung zugeſt, fo vieler braver Männer gefährdet werde. Er habe 
chert ſei, um Verſuche mit dieſer Erfindung anzu⸗ vorgeſchlagen, beiderſeltig die Kanonen blos mit 
ſtellen. — Ein Beſchluß des Stadtrathes beſtehlt, Pulver zu laden, vielen Rauch und großen Lärm 
daß demnächſt probeweiſe ein Theil einer ſehr zu erregen, dann aber ruhig auseinander zu gehen. 
gangbaren Straße mit Holz gepflaſtert werde. Wenn Nach ſelnem Syſtem dachte er in Folge dieſer That 
dieſer Verſuch gut ausfällt, fo wird wahrſcheinlich reiche Belohnungen zu erndten, ſtatt ſich den grau⸗ 
dieſe Maßregel auf alle Straßen der Stadt ausge- ſamen Strafen auszusetzen, die auf eine Niederlage 
dehnt werden. folgen wuͤrden. Er betheuerte deswegen auch, mit 

a „ ne e einen ſolchen seh u 11 5 
Madrid den 28. Februar. Die Hof⸗Zeitung⸗ len, daß die ngländer nicht blos ohne Schan 7 
enthält ein Eirkular⸗Schreiben aan e ſondern mit aller Ehre ſich zurückziehen 1 
welches den Zweck hat, den Verkauf der Kloftergus Der Antrag wurde abgelehnt, und als die Werke 
, a fe man es ntune Bag von 
„Ueber die angebliche Karliſtiſch⸗C riſtiniſche Vers: der Vorſich . 3 5 
ſchwoͤrung find die ee e 12 ren mit Ketten an ihre Geſchüͤtze befeſtigt, En 


Werft und ei 07 Seiten erhaͤlt die Regierung — 
errberungen der Ergebenheſt. Auch die Native > 5 
nal⸗Garde von Saragoſſa hat der Keine ihre Vermiſchte Nachrichten. 


Dienſte angeboten, „ edoch“, wie ſie in dem Schrei: Berlin den 10, März, Intereſſant iſt es, aus 
ben erklart, „nur 10 lange, als m Unfepnehmen zuberläſſiger Quelle zu vernehmen, daß der zum 
von Seiten der Karlo⸗Ehriſtinos zu fuͤrchten iſt,“ Juſtizmiuiſtor ernannte Mofeſſor v. Savigny, 
5 5 eein eifriger Verfechter der hiſtoriſchen Schule, ges 
Deutfhlann. rade am meiſten für das muͤndliche und öffentliche 
Würzburg den 6. Marz. Heute Morgen fuhr Verfahren der Gerſchte geſtimmt iſt, welches nun 
der Schiffer Georg Joſeph Schön von hier mit ei wohl bald, wie man uns verſichert, in der ganzen 
nem Schiffe, das mit Getreide und anderen Landes: Preußiſchen Monarchie eingeführt: werden wird. — 
Produkten beladen war, von hier direkt nach, Nach dem fo eben erſchienenen Index der im naͤch⸗ 
Rotterdam ab. Der Donner der Geſchuͤtze bes ſten Sommerſemeſter an der hieſigen Univerſitaͤt zu 
zelchnete den Augenblick der Uebergabe einer Ehren⸗ haitenden Vorleſungen wird unter andern Profeſſor 
agge, welche dieſem Schiffer, dem erſten der vom v. Schelling über Philoſophie der Mythologie, 
fährt dle bls in einen Hollaͤndiſchen Seehafen Jakob Grimm über Taciti Germania mit Bes 
He: in de Handelsſtand widmete. So wäre denn zug auf deutſche Antiquitäten, und Prof. Werder 
ſchritt 120 ſo bezeichnenden Jahre für den Forte über Schellingſche Philoſophle leſen. Bemerkens⸗ 
ein etkeken naeh Derbindung wieder eine neue Phaſe werth iſt noch in dieſem Jahre, daß darin zum erſten 
de an 5 “N die Bapıı bezeichnet, auf der kuͤnftig Mal ein Collegium über Polniſche Lite⸗ 
Produkte ok Ui wigs⸗Kanal dem Main übergebenen ratu rgeſchichte und ſlawiſche Poeſie ans 
werden Ne mladung der Nordſee zugeführt gekündigt iſt, das der Privotdocent Dr, 7 
Be Darm ſtadt der 65 555 bert Cybulski leſen wird. — Geſtern fand in 
haben des Koni 3 5 „März. Wie man bvernimmt, Bezug des hier im Thiergarten einzurichtenden 
unferer Mit leb bon Preußen Majeſtaͤt dem in zoblogiſchen Gartens eine Veralhung ſtatt, 
unſerer Mitte lebenden Dichter Ferdinand Freilig⸗ nach welcher letzterer auf Aktien angelegt und nach⸗ 
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her, wie in London, ein Eintrittspreis cel wer⸗ 
den ſoll. An der Spitze des Unternehmens ſteht 
Profeſſor Lichtenſtein und der General⸗Garten⸗ 
Direktor Lenne. Wie es heißt, 
Menagerie noch vermehrt wrden. 

Es heißt, daß ein Bataillon der zweiten Armee⸗ 
Abtheilung, und zwar eines des 20ſten in Magde⸗ 
burg garniſonirenden Regiments, und ein noch naͤ⸗ 
ber zu beſtimmendes Bataillon der vierten Armee⸗ 
Abtheilung einſtweilen mit Helmen, Litewken und 
dem vom Capitain Virchow erfundenen Gepäde vers 
ſehen werben follen, um auf ausgedehntere Weiſe 
die Zweckmaͤßigkeit dieſer neuen Vorſchlaͤge zu er⸗ 
proben und zu beleuchten. 


In einer Weſtphaͤliſchen Zeitung wurde den Ge⸗ 


lehrten folgende Frage zur Loͤſung aufgegeben: Iſt 
es nicht moͤglich, ohne Zuthun des Seidenwurms⸗ 
durch Anwendung chemiſcher und techniſcher Pro⸗ 
zeſſe aus den Blättern des weißen Maulbeerbaums 
eide zu gewinnen? — Gleich darauf erſchien in 
einem andern Blatte die Frage zur Lölung: Iſt es 
nicht moglich, durch Anwendung chemiſcher und 
techniſcher Prozeſſe, aus dem Graſe und den Kräus 
tern, welche das Schaaf frißt, Wolle zu erzeugen? 
Bei einem Prozeſſe in New⸗Mork ſprach ein Ad⸗ 
vokat Sibtey neun volle Stunden unausgeſetzt, 
und ſprache noch fort, wenn die Zuhoͤrer nicht es 
ſatt und Hunger bekommen hatten. 


Ein junger gebildeter Mann, welcher Willens iſt, 
die Landwirthſchaft auf eine rationelle Weiſe zu er⸗ 
lernen, ſo wie auch der Mergel, und deſſen Ver⸗ 
wendung als Reizmittel des Ackerbodens zur hoͤhern 
Ertragbarkeit des Koͤrneranbaues hierſelbſt Gele⸗ 
genheſt findet, ſolches gründlich zu erlernen, kann 
von kuͤnftige Oſtern ab eine vortheilhafte Anſtellung 
auf der Herrſchaft Goͤrka bei Schrimm erhalten; 
wo auch das Nähere auf portofreie Briefe zu er⸗ 
fragen iſt. Görka den 13. März 1842. 


Roggen ⸗Verkaufs⸗ Anzeige. 
Heute den 15ten März Nachmittags von 2 Uhr 
ab werden Unterzeichnete ein bedeutendes Quantum 
ganz trocknen und feuchten Roggen, in einzelnen. 
Parthien, gegen ſofortige Zahlung aus den Kähnen: 
am Kleemannſchen Bollwerk meiſtbietend verkaufen. 
Gebr. Auerbach. 
Agenten der Berliner Lande und Waſſer⸗Transp.⸗ 
PVeerſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, 


duß wir eine 
— . D 


.. RER 
nr Beckmaun de Seidemann, 2 


wird dann die 


des 


hoͤflichſt erſuchen, von unſeter Firma gefällige No⸗ 
tiz zu nehmen, bitten wir um geehrtes Vertrauen. 
C. W. Beckmann. 
Friedrich Sefdemann. 
Es > Außerordentlich 3 
= wohlfeiler 5 
. Einem hohen Adel und geehrten Pu⸗ 
3 blikum mache ich die ergebenſte Anzeige, 3 
meinem wohlaſſortirten Lager von Hand⸗ 
ſchuhen und Gummk⸗Handſchuhhaltern FE, 
beſuchen werde, und offerire ſelbige zu N 
888 auffallend billigen, aber auch feſten Prei= 
ER jeder Art von 5, 7 bis 10 fgr. das Paar, 88 
baumwollene und ſeidene Handſchuhe zu { 
halter in Seide mit Gummi und Per» 
5 len, von 2 bis 3 ſgr. das Paar. Ich bitte 
938 iſt dem Loͤwisſohnſchen Kaufe gegenüber 
Italieniſche Damen⸗Strohhuͤte zum Waſchen 
und nach diesjährigen Fagons zu mobernifiren, 
bei P. Weyl, am Markte No. 82. 
on Gottlieb Heinrich, 
8 in Sachſen, 
empfiehlt zu dieſem Jahrmarkt ſein wohl affortire 
Leinwand, Tiſch⸗, Hand⸗ und Schnupftüchern, ſo 
wie auch ächten Nanking . 
Handlung. EN 
die Conditorei A. Tomski, 
empfiehlt einem hochverehrten Publikum zu den 
devorſtehenden Oſtern eine große Auswahl ge⸗ 
warme Getränke zu moͤglichſt billigen Preiſen. 
Poſen im März 1842. x ——— 
ung 


auf hieſigem Platze errichtet haben, und indem wir 
Poſen 1842. Hochachtungs voll 
— —— — —— — 
FF 
bi Handſchuhverkauf. 3 
daß ich bevorſtehenden Jahrmarkt mit | 
= 
fen, und zwar: Glacde-Hanbfhufe 4 
8 verſchiedenen Preiſen. Handſchuh⸗ 
daher um gütige Abnahme. Mein Stand 
No. 70. 
222222923 
werden bis ſpaͤteſtens den 16ten c. angenommen 
Leinwand ⸗ Fabrikant aus Ober » Oberwil 
tes Lager, beſtehend aus weißer und bunter achter 
Sein Stand ift ſchrög über der Gumprechtſchen 
Dominikaner⸗Straße No. 126, 
ſchmackvoller Backwaren, fo wie auch kalte und 
Fund Hefen ſind zu haben | 


in der Handl 
J. N. Leitgeber⸗ 


Iſidor Selzer aus Ef ſſa. 3 


| 


| 


